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Das Wiederaufleben des Kommunismus in

Frankreich
In Frankreich seinem Stammlande und dem Schau

platz seiner leuchtendsten I Thaten regt sich neuerdings
der Socialismus oder nennen wir den Wiedergeborenen
nur bei seinem rechten Namen der Kommunismus sehr
augenfällig wenn auch die Presse aus verschiedenen Grün
den nur wenig davon spricht und giebt der Welt hand
greiflich kund daß Thiers welcher diese sittliche Seuche
auf lange Zeit als vernichtet erklärte wohl kaum hat er
selbst ernstlich daran geglaubt sehr unrecht hatte Die
Partei reorganisirt sich aus allen Kräften und hat der letzten
langen tiefgreifenden Regierungskrisis einen bedeutenden
Vorschub zu danken wie dies vorauszusehen war Außer
einer Anzahl roth und röthlich gefärbter Lokalblätter erscheint
seit Anfang November ein größeres Parteiorgan
unter Redaktion von Jules Guesde eines geschickten Pu
blicisten Mehrere andere Blätter werden vorbereitet In Lyon
ist kürzlich ein erklärter Kommunist Bonnet Dnverdier gewählt
worden Parteivereine schießen allerwärts wie Pilze empor
Bei der Unsertigkeit und Unklarheit der politischen Zustände
der Unberechenbarkeit und Beweglichkeit des französischen
Naturells liegt auch keine Bürgschaft vor daß nicht eine
Anzahl radikaler Demokraten von den Kommunisten zu sich
hinübergezogen werde Halb zieht man sie halb sinken sie
hin Wie gut gedrillt das französische Proletariat bereits
wieder ist zeigte sich u A bei der Wahl des 14 Oktober
wo von ihm nur weiße Stimmzettel eingingen der ertheilten
Parole gemäß

Seit dem Genter Kongreß wird auch eifriger und er
folgreicher als je zuvor an internationaler Fühlung gear
beitet Nicht mehr Paris fondern Gent ist jetzt der Herd
der Agitation hauptsächlich scheinen die deutschen Führer
u A auch Karl Marx alles aufzubieten um in Frankreich
und vlämisch Belgien die Flamme zu schüren Im letzteren
Lande erscheint ein neues Parteiorgan de Werker der
Arbeiter und ein sozialistischer Volkskalender Liebknecht
und Bebel liefern Beiträge die für die Egalits übersetzt
werden Franzosen und Belgier Guesde H Busfenoir
Douai Clemence de Paepe n A werden für Vorwärts
Zukunft c verdeutscht kurz Jnternationalität ist die

Losung
Welche Fortschritte aus andern Ländern zu verzeichnen

sind wollen wir nicht beurtheilen mögen dieselben aber auch
von der Parteipresse zu hoch angeschlagen oder dargestellt
werden keinem Zweifel unterliegt es daß sie sowohl in
Italien und Spanien wie in den östlichen Slavenländern
ihren Weg nehmen mehr oder minder versteckt ebenso in
Nordamerika wenigstens unter den deutschen und irischen
Elementen Nur an einem Punkte freilich dem wich
tigsten weil dort Gewerbe und Handel zur höchsten Blüthe
entwickelt und die Gegensätze von unermeßlichem Reichthum
und bitterer Armuth am schärfsten ausgeprägt sind in
England wollen die von diesseits des Kanals seit Jahrzehnten
unermüdlich geschleuderten Brandraketen nicht zünden zum
Erstaunen und Grauen namentlich der deutschen Oberfeuer
werker Diese geben darum indessen die Hoffnung nicht auf
daß die im englischen Arbeiter tiefgewurzelte Achtung vor
Religion und Landesgesetz sich allgemach lockern und der

neuen einzig menschenwürdigen Weltanschauung Platz ma
chen werde Selbst wenn sie sich aber wie wir hoffen und
glauben hierin täuschten und die Sturmsluth sich fort und
fort an den englischen Kreidefelsen brechen die importirten
Brennstoffe in der feuchten Atmosphäre unschädlich verglim
men sollten haben wir Deutschen dennoch keine Ursache dem
Spiel der Elemente in Ruhe und Behagen zuzusehen son
dern vielmehr die dringende Pflicht auf Schutz und Trutz
bedacht zu sein

Im Vorwärts vom 30 Nov schreibt Mr Bnffenoir
Das einzige Argument das wir gegenüber dieser Men

schensorte osttö tourdv intime womit die Opportunisten
Rechnungsträger Schönredner Gambetta Ferry über

haupt alle die nicht mit dem Kops durch die Mauer rennen
wollen gemeint sind anzuwenden haben ist das welches
St Just 1793 rieth weder Erklärungen noch
Vernunftgründe sondern Hiebe mit der Reitpeitsche
Etwas später derselbe Mr B Wir beobachten wir
hören und führen Buch Wir haben gutes Gedächtniß und
werden s Z uns zu erinnern wissen Wenn wir das
Vereins und Versammlungsrecht hätten läge die Bourgeois
Republik bei uns bald zu Boden das opportunistische
System fiele unter der Wucht der Lächerlichkeit

Aus diesen wmh und racheschnaubenden Pariser Brie
fen hat wie es scheint der Leipziger Rothstift aus preßpo
lizeilichen Gründen Einiges gestrichen immerhin ist jedoch
hinlänglich übrig geblieben um durch eine dicke Schicht von
Hohn und Verachtung die drohende bewaffnete Faust durch
schimmern zu lassen Denn daß der Pariser mit der Reit
peitsche die Säbelherrschaft und mit Gelächter den Bour
geois Egoismus zu zermalmen hofft läßt sich schwer an
nehmen vielmehr eher auf sein gutes Gedächtniß rechnen

Literarisches
Beim Jahreswechsel nehmen wir Gelegenheit die

Aufmerksamkeit unserer Leser von Neuem auf die Monats
schrift Ztord und Süd hinzuweisen welche im Verlage
von Georg Stilke in Berlin unter der Leitung von
Paul Lindau erscheint und mit ihrem Januarheft Nr 10
in das vierte Quartal ihres Bestehens eintritt Der erste
Aufsatz dieses Heftes ist von Heinrich von Kleist Ueber
die allmählige Verfertigung der Gedanken beim Reden, der

Sonntag den 6 Januar

dem Herausgeber aus dem Autographenschatze des Herrn
Karl W einert in Dessau zur Verfügung gestellt ist Adolf
Wilbrandt der Verfasser der mustergültigen Monographie
Heinrich von Kleist hat eine kurze Einleitung zu diesem

in der Form und im Gedanken gleichermaßen hervorragenden
Essay geschrieben Es ist in der That eine echt Kleist sche
Arbeit und eine der schönen Hier braucht die Flagge nicht
die Waare zu decken dieser Aufsatz würde auch wenn er
einen ganz unbekannten Namen trüge gerechtes Aufsehen
machen

Das Heft enthält ferner zwei Novellen die eine in
Versen Bohemnnv von Wilhelm Jenfen die andere
ein neuer Beitrag zur Psychologie der Bauern von Lud
wig Auzengruber unter dem Titel Die fromme Kathrin
in der merkwürdigen plastischen kernigen Prosa dieses unge
wöhnlichen Talentes

Ein überaus ansprechendes liebenswürdiges und poeti
sches Bild ist die Schilderung welche Georg Ebers der
Dichter der Aegyptischen Königstochter, der Uarda und
des Homo sum, unter dem Titel Mein Grab in Theben
von seinem dortigen Aufenthalte giebt

Aufsätze aus den verschiedenen Gebieten der Wissenschaft
bilden den übrigen Inhalt des Heftes

Die Jurisprudenz ist vertreten durch eine Abhandlung
Ueber die historische Schule in der Rechtswissenschaft von

Prof B Windscheid in Leipzig dem bedeutendsten Pandek
tisten welchen Deutschland gegenwärtig besitzt

die Naturwissenschaft durch einen Aufsatz Ueber gute
und schlechte Lust von einem der kenntnißreichsten und ver
dienstvollsten Aerzte Deutschlands Dr Friedrich Sander
der jetzt zum dirigirenden Arzte des neuen Krankenhauses in
Hamburg ernannt worden ist

die Geschichte durch eine Schilderung der Flucht des
Grafen von Provence Ludwig XVIII nach wenig benutzten
Quellen von Ernst Freiherrn von Stockrnar dem früheren
Hofmarschall des Kronprinzen dem feinsinnigen Sohn des
vertrauten Freundes der Königin Victoria und des Prinz
gemahls Albert

die Philologie durch eine Charakteristik eines wenig
bekannten oder eigentlich unbekannten römischen Dichters aus
den Zeiten Konstantins Namens Porsyrius von Prof Lncian
Müller in Petersburg einem der begabtesten Schüler Rit
fchels dem verdienstvollen Herausgeber der Römischen
Dichter

Endlich hat noch Bruno Bücher Herausgeber der her
vorragenden Geschichte der technischen Künste und Kustos
am k k Museum in Wien einen ebenso gefällig geschriebe
nen wie inhaltreichen Aufsatz zur Popularisirung der Kunst
beigesteuert

Dem Hefte ist diesmal das Portrait von Georg Ebers
beigegeben welches D Raab in München radirt hat Auch
diesmal sind alle Aufsätze und Erzählungen in dem Hefte
selbst abgeschlossen so daß man nicht einen Monat aus die
Fortsetzung zu warten braucht

Gerichtssaal
Nach Artikel 129 4 sind bei dem Ausscheiden eines

Gesellschafters aus einer Handelsgesellschaft die Betheiligten
zur Anmeldung dieser Thatsache verpflichtet und das Han
delsgericht hat sie von Amtswegen durch Ordnungsstrafen
dazu anzuhalten Unter den Betheiligten sind nach einem
Erkenntniß des Reichsoberhandelsgerichts I Senat vom
16 November 1877 die einzelnen Gesellschafter nicht aber
die Gesellschaft als solche zu verstehen Der Artikel 129
des Handelsgesetzbuchs bezeichnet die Personen der im Falle
der Auflösung der Gesellschaft oder des Ausscheidens eines
Gesellschafters Anmeldungspflichtigen nicht sondern spricht
nur von den Betheiligten Es kann indessen nach Ar
tikel 87 88 eoä und insbesondere Z S8 der Jnstizministe
rial Jnstrnktion vom 12 Dezember 1861 keinem Zweifel
unterliegen daß unter den Betheiligten nicht die Gesellschaft
sondern nur die Gesellschafter zu verstehen sind wenn auch
gemäß Z 58 Absatz 2 gedachter Instruktion nicht immer die
Mitwirkung sämmtlicher Gesellschafter erforderlich ist

Lauds uud Hauswirthschast
Junge Tauben schnell zu mästen Wenn die

Tauben 2 3 Wochen alt sind nehme man sie aus dem
Taubenschlag und setze sie auf ein Nest an geeigneter Stelle
so daß man einen Korb über sie stülpen kann der ohne den
freien Zutritt der Lust zu hemmen sie doch im Dunkeln
sitzen macht noch besser ist es den Raum in den man sie
gebracht zu verdunkeln und fte nur unter einen gewöhnlichen
Hühnerkorb zu bringen Morgens und Abends nimmt man
dann die Tauben einzeln heraus öffnet behutsam ihre Schnäbel
chen und giebt ihnen je nach ihrer Größe 30 bis 50 Mais
körner die man mindestens 24 Stunden vorher in Wasser
hat weichen lassen Man steigert die Gabe der Maiskörner
bis aus 100 nach 14 Tagen bis 3 Wochen ist die Taube
so fett wie die welche von I,s Naus aus weit und breit
als Spezialität versandt werden Junge Hühner in ähnlicher
Weise gefüttert liefern gleich günstige Resultate

Vermischtes
Konstantinopel Behandlung der russischen Ge

fangenen Lieutenant Puschtschin der jugendliche Held der
ein türkisches Kriegsschiff iu den Grund bohrte und darauf
mit seiner Mannschaft in Gefangenschaft gerieth schreibt aus
Konstantinopel Briefe eines Gefangenen Zwei derselben
sind bis jetzt in der Now Wrem abgedruckt Wir brin
gen in Nachstehendem einige Auszüge aus den bisher er
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schienenen Briefen Ich lebe schreibt Lieutenant Puschtschin
wie bisher still ruhig Es geht erträglich Meine Vor

gesetzten erfüllen nach Möglichkeit meine Wünsche und erwä
gen und beseitigen alle Unzuträglichsten Zweimal
wöchentlich erhalte ich die Daily News und bin dafür Herrn
Theodoridi der sie mir leiht überaus dankbar Meine
Mannschaft besuche ich und theile ihr Alles mit was ich aus
den Zeitungen erfahre Es sind bald fünf Monate seitdem
ich hier weile Dieser zweite Brief ist vom 12 Oktober
datirt D R Ich lebe wie ich weiß nicht wer
um nichts Schlechteres zu sagen Das Zimmer das man
mir angewiesen hat ist übrigens gut geräumig und reinlich
auch hütet man mich gut fast zu gut draußen vor den Fen
stern gehen zwei Schildwachen auf und nieder die mich be
hüten und nach mir sehen vor der Thür sind wieder zwei
postirt die mich gleichfalls behüten und nach mir sehen und
zur Nacht stellt man seit einiger Zeit sogar drei Schild
wachen vor meine Thür von denen zwei auf der Schwelle
der geschlossenen Thür sitzen während die dritte das Gewehr
im Arm auf und nieder geht So werde ich behütet Wie
viel fehlt mir noch zum Pascha Die türkische Lust hat
mich schon so sehr angehaucht daß mir oft der Kopf davon
weh thut zu einem Spaziergang das Haus zu verlassen
ist mir nicht gestattet Wahrscheinlich fürchtet man daß ich
mich davon mache Uebrigens verspüre ich bei der hiesigen
Ordnung der Dinge durchaus keine Lust auszugehen denn
die Straßen unter Wache zu passiren ist weder angenehm
noch bequem Es ist hier nicht wie in Petersburg wo die
Gefangenen in Gesellschaft von Beamten der englischen Bot
schaft spazieren fahren wohin es ihnen beliebt Hier werden
die Gefangenen ganz anders angesehen ich will nicht sagen
wie Arrestanten aber fast so Man erwies mir eine große
Gefälligkeit indem man nur gestattete im Eorridor zu pro
meniren Man füttert mich schlecht genug Gott sei Dank
Ich esse nur Sauce mit Schaffleisch und zweimal wöchent
lich nichts als Pilaw, das ist dicker Reis und so nüchtern
daß Einem ganz übel davon wird Ich erhalte täglich zwei
Brode aber das eine sende ich regelmäßig meiner Mann
schaft vom anderen esse ich nur die untere Rinde Dann
giebt s noch zweimal täglich Tschorba, eine dünne auf
Wasser gekochte Reisgnitze Ich esse diese Tschorba nie
mals und doch quälen sie mich damit Widerlich ist sie
dem Auge sowohl als der Zunge Wie oft habe ich nicht
gebeten mir die ekelhaste Grütze nicht zu bringen aber nein
wie zum Hohn wird sie täglich zweimal auf meinen Tisch
gestellt und falls ich Morgens noch schlafe werde ich mit
dem Ruf Hei Banabak Tschorba daran erinnert daß
sie da sei Zumeist trinke ich Thee und Kaffee und
esse Gebackenes dazu Das kaufe ich mir natürlich und zwar
für das Geld welches mir unser gutes Marineministerium
sendet Offenbar sind die in Petersburg gefangenen Offiziere
nicht auf Soldatenrationen gestellt und daher hat denn auch
unser Marineminister als er erfuhr ich erhalte hier nur
Soldatenportionen die Anordnung getroffen daß mir zu
meinem Unterhalt Geld zugeschickt werde Indeß die Wahr
heit zu sagen reicht das was ich zur Nahrung erhalte bei
meiner vollkommenen Unthätigkeit hinlänglich für mich aus
Ich hungere nicht Zum Glück ist außerdem mein Appetit
längst dahin Ich brauche nicht viel Die Türken sind kluge
Leute sie gönnen mir keine frische Luft und nicht viel Be
wegung damit ich keinen Hunger bekomme Ich stehe jetzt
in dem Ruf eines unruhigen Kopfes Folgender Fall
scheint meine Vorgesetzten gegen mich aufgebracht zu haben
Eines Tages wird meine Thür von dem Soldaten der die
Wache hatte sperrweit aufgemacht und da steht und steht
der Nichtsnutz und stiert mich mit seinen dummen Augen
unerträglich lange an Ich sage ihm er soll die Thüre zu
machen er sagte mir morgen Da donnerte ich denn
los sprang zur Thür die der Schlingel aber schnell hinter
sich zuzog Ein Ruck und er flog mit sammt der Thür zu
mir ins Zimmer Ich nahm ihn beim Kragen und schleifte
ihn zum Offizier aber es war spät und kein Offizier da
Damit endete die Sache Aber am anderen Tage hatte ich
eine bewaffnete Wache Und das ist so geblieben Hol sie
der Teufel Sie sollen mich nur in Ruhe lassen sonst
hören sie wieder von mir

Während unsere katholische Journalistik sich erst in
diesem Jahre in der Person des heiligen Franz von Sales
einen Schutzpatron gegeben hat besitzen die chinesischen Jour

nalisten einen solchen schon seit Erschaffung der Welt Der
selbe ist aber kein simpler Heiliger sondern ein leibhaftiger
Gott der seiner Zeit die Tinte erfunden hat Nach der
Versicherung der Chinesen führt derselbe sogar Buch über die
mittelst der Tinte begangenen Sünden und es werden die
selben in diesem Buche mit einem großen Tintenklex bezeichnet
Natürlich erspart dieser Gott den chinesischen Staatsanwälten
viel Aergerniß und Arbeit da er die Züchtigung der Presse
schon selbst besorgt

Ein berüchtigter Geizhals schenkte einem Armen
ein Stück Kuchen Dieser dem Geld lieber gewesen wäre
nahm die auf dem Tisch liegende Zeitung um es einzu
wickeln Ach mein Gott rief erschreckt der Geizhals
die Zeitung ich Habe sie noch nicht gelesen Scha

det nichts war die Antwort wenn Sie Jemandem etwas
geben so gehört es in die Zeitung

Hall Verein für Volkswohl
Oeffentliche Ausschuß Sitzung der vierten Abtheilung

für Armenwesen Sonntag den 6 Januar Vormit
tags 11 Uhr im Neumarkt Schießgraben



Jubiläen
Zwei hochgeachtete Bürger unserer Stadt begingen in

diesen Tagen die seltene ffeier dienstlicher Jubiläen der Eine
nach sünfundzwanzigjährioer verdienstreicher Thätigkeit für
die Stadt der Andere nach fünfzig ehrenvollen Jahren im
Staatsdienst

Um das Jubiläum des Herrn Stadtrath und Stadt
syndikus Jordan festlich zu begehen welcher am 4 Januar
1853 als Rath in den Dienst der Stadt getreten nachdem
er bereits gegen 15 Jahre in den Diensten des Staates ge
standen hatte sich am 3 d M Abends in dem Saale
der Berggesellschaft eine zahlreiche Versammlung von Mit
gliedern beider städtischen Behörden und anderer durch ihre
kommunale Thätigkeit hervorragende Bürger zu einem fest
lichen Mahle in festlicher Stimmung vereinigt Herr Ober
bürgermeister von Boß eröffnete den Reigen der Trinksprüche
mit einem Toast auf den Kaiser Herr Justizrath Göcking
als Vorsteher der Stadtverordneten gedachte der hervor
ragenden Verdienste des Jubilars und verlas ein höchst an
erkennendes Schreiben der Stadtverordnetenversammlung aus
welchem hervorging daß dessen Arbeitszimmer mit einem
besonderen Schmuck seinem sinnreich konstruirten Arbeitstische

und einem schönen Arbeitssessel beide vortrefflich gearbeitet
zur Feier des Tages ausgestattet worden sei Herr Stadt
rath Jordan dankte tiefbewegt und ließ unter zuweilen
humoristischen Vergleichen des alten u neuen Halle kennt
er doch das Halle vor einem Menschenalter sehr genau
seine liebe Vaterstadt leben Herr Bürgermeister vom Hagen
toastete auf des Hauses Fee des Jubilars Privatvor
sehung Frau Stadtrath Jordan Herr Stadtverordneter
Wolff aus das Hallesche Stadtkind das er selbst vor
25 Jahren zum Stadtrath hatte erwählen helfen Herr
Geheimrath Prof Knoblauch auf Töchter Sohn und
Schwiegersöhne des Jubilars welche durch die Fridericiana
den Zusammenhang ihres Hauses mit der Universität lebendig
erhalten hätten Herr Stadtrath Jordan ergriff dann noch
einmal das Wort und nahm aus der Stadtverordnetenver
sammlung deren Mitglieder die Herren Wolff und Fritsch
als Erzväter heraus welche beide bei seiner Wahl mit
gewirkt hätten der dritte aus jener Zeit noch lebende damalige
Stadtverordnete Herr Werther war seitdem als Stadt
rath in das Magistrats Kollegium übergegangen Herr
Professor Gosche der Spezialkollege des Jubilars in der
Ehrenmitgliedfchaft der Neumarkt Schützengesellschaft ließ den

Bürger Jordan Herr Justizrath Herzfeld als Mann
aus dem Volke den ganzen Magistrat im Anschluß daran
Herr vom Hagen die Stadtverordnetenversammlung und
Herr vonVoß deren hochverdienten Vorsteher Herrn Justiz
rath Göcking leben woraus dieser launig mit einem Toast
aus den Bürgermeister Herrn vom Hagen replizirte als
den Mann der so gewissenhast an der Steuerschraube
arbeite eine Beschäftigung an der trotz seiner vielseitigen
Thätigkeit als Magistratsmitglied Herr Stadtrath Jordan
gelegentlich sehr launig versicherte niemals Theil gehabt
zu haben In heiterster Stimmung verlief das schöne Fest

Möge der Jubilar noch viele Jahre in unserem Gemein
wesen kräftig fördernd segensreich weiter wirkenl

Am 4 d M feierte Herr Kreisgerichtsrath Stecher
das fünfzigjährige Jubiläum seiner Amtsthätigkeit Zwischen
8 und 9 Uhr Vormittags fand eine feierliche Sitzung des
Richterkollegiums statt in welcher Herr Kreisgerichtsdirektor
von Hornemann die Gefühle der Kollegen und Freunde
des Jubilars an seinem Ehrentage zum Ausdruck brachte und
dem von Sr Majestät verliehenen rothen Adlerorden
III Klasse mit der Schleife überreichte Im Laufe des Vor
mittages fanden sich ferner mit herzlichen Glückwünschen
verschiedene Deputationen und einzelne hervorragende Perso
nen ein wir erwähnen eine Deputation der hiesigen Rechts
anwaltschast der kaiserlichen Ober Postdirektion des Bezirks
als deren Rechtsbeistand der Jubilar seit einer langen Reihe
von Jahren fungirt u s w Alle vereinten sich in dem
Wunsche daß es dem Jubilar vergönnt sein möge in ge
wohnter Frische und Rüstigkeit noch lange thätig zu sein

Im Laufe dieses Jahres stehen noch weitere Jubiläen
in Aussicht die fünfzigjährigen des Herrn Krcisgerichtsrath
Balcke April des Herrn Justizrath Fritsch Mai das
fünsundzwanzigjährige des Herrn Professor v Kram er als
Direktor der Francke schen Stiftungen April

Aus Halle und Umgegend
Bei der heute vollzogenen letzten Wahl eines

Stadtverordneten für die I Abtheilung gaben
62 Wähler ihre Stimmen ab welche sämmtlich auf Herrn
Banquier St eckn er fielen

Heute Morgen 6 Uhr wurde der Arbeiter Friedrich
Buch holz 22 Jahre alt von hier auf dem Boden feiner
Wohnung erhängt gefunden Der Mangel an Arbeit und
genügenden Subsistenzmitteln scheint das Motiv zu der That
gewesen zu sein

Als der Kleiderhändler R gestern Abend geg n
11 Uhr sein im rothen Thurm belegenes Verkaufslokal ge
wohnheitsmäßig noch einer Revision unterwarf sprang ihm
aus demselben ein großer starker Kerl entgegen Bei nähe
rer Untersuchung ergab sich daß der Dieb sich mittelst eines
Hauptschlüssels Eingang verschafft hatte denn dieser steckte
noch im Schloß Gestohlen ist nichts

Den 5 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 1,7
Thermometer 1
Wind 8

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Regierungs

Sekretär Schultze in Magdeburg den Charakter als Rech
nungs Rath verliehen

Sachsen und Thüringen
Weimar 3 Januar Bekanntlich war vor Kurzem

in einem Vereine einer thüringischen Stadt erzählt worden
die Tapeten im Schillerhause hätten den frühen Tod unseres
größten dramatischen Dichters verursacht Wie nun gemel
det wird weiß man hier von einer chemischen Untersuchung
der alten Tapeten im Schillerhause an kompetenter Stelle
nichts Allgemein bekannt ist aber daß Schiller mit dem
Brustleiden welches seinen frühen Tod hervorrief lange vor
seinem Einzüge in das Häuschen am Fürstengraben behaftet
war Wie man sich erinnern wird bezweifelten wir bereits
bei der ersten Nachricht die sonderbare Behauptung über die
Todesursache

Koburg 3 Januar Als ein zur Beurtheilung der
gewerblichen Verhältnisse beachtenswerthes Zeichen der
Zeit ist jedenfalls die Bewegung der Arbeit suchenden oder
auf der Wanderschaft befindlichen Handwerker zu betrachten

Es wird dabei aber meist eine statistische Unterlage für eine
zutreffende Uebersicht fehlen daher ist es ganz interessant
und willkommen einen ziemlich sicheren Anhalt zu finden
Einen solchen bildet die Zizmannsstiftung in Koburg Diese
von dem Kommerzienrath Zizmann bereits 1839 angeregte
aber erst nach dessen Tode von Dr Frommann dem jetzi
gen Vorstand des germanischen Museums ins Leben gerufene
Stiftung gewährt zur Verminderung des Fechtens jedem
durchreifenden Handwerksgesellen 15 Kreuzer oder 43 Reichs
pfennig Nun haben in dem letzten Rechnungsjahr Juli
1876 1877 2752 Handwerksgesellen dieses Geschenk er
halten während im Vorjahre nur 1720 dasselbe empfingen
es waren somit 1032 Handwerker mehr durch Koburg ge
reist haben also auch so viel mehr nach Arbeit gesucht
Seit dem Bestehen der Stiftung 1850 haben noch niemals
so viele Gesellen die Zizmann sche Unterstützung erhalten
wie im letzten Jahre Im Ganzen sind bis jetzt 56,991
Gesellen mit zusammen 24,429 85 beschenkt worden
Im letzten Jahre haben die der Stiftung zugewiesenen Gaben
nicht ausgereicht und ist deshalb das Stiftungsvermögen
von 8175 70 H aus 7902 25 gesunken

Leipzig Von der königl sächsischen Gesellschaft der
Wissenschaften sind die Herren Professoren Georg Ebers
Max Heinze und Otto Ribbeck zu Mitgliedern der philologisch
historischen Klasse gewählt worden In Anwesenheit fast
aller Mitglieder des Rathskollegiums fand gestern Abend die
Neubildung des Stadtverordnetenkollegiums statt Im Namen
des Rathskollegium sprach Bürgermeister Dr Träudliu Bei
einem Rückblicke auf die wichtigeren Ereignisse des letzten
Jahres erwähnte er namentlich auch jenen für Leipzig so
bedeutungsvollen Beschluß des Reichstages das oberste Reichs
gericht nach Leipzig zu verlegen Die Stadt werde sich dieser
hohen Ehre würdig zu zeigen und die damit übernommenen
Pflichten zu erfüllen wissen Die Mehrzahl der juristischen
Kapacitäten die hierher kommen würden werde naturgemäß
dem preußischen Richterstande entnommen sein der es an
Tüchtigkeit und makelloser Reinheit mit den besten Richtern
aller Länder aufnehme Dem Reichsgerichte welches wesent
liche Förderung in viele Kreise unserer Stadt bringen werde
eine würdige und freundliche Aufnahme zu bereiten werde
eine unserer nächsten und wichtigsten Ausgaben sein

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 4 Januar

Aufgeboten Der Kunst und Handelsgärtner F
Gatan Steinweg 29 und A Sack alter Markt 24
Der prakt Arzt Dr rnsä A Schulz und M Fulda Bahn
hofsstraße 3 Der Restaurateur G Brauer gr Ulrichs
straße 24 und A Krahmer Friedrichsstraße 22 Der
Schuhmacher H Seiffert gr Schlamm 9 g und L Bode
gr Schloßgasse 6

Geboren Dem Buchbindermeister O Bürger ein S
gr Steinstraße 14 Dem Restaurateur F Wege eiu S
vor dem Steinthor 1 Dem Müllermeister F Wiede
ein S gr Wallstraße 40 Eine unehel T Tauben
gasse 16 Dem Schuhmachermeister C Seiffert eine T
Landwehrstraße 7 Dem Handarbeiter E Göpel eine T
Spitze 6 Dem Schneider E Grosser ein S Geist
straße 23 Dem Handarb F Lange eine T Schmeer
straße 15 Dem Schlosser A Heinze ein S au der
Halle 11 Dem Zimmermann A Frenzel eine T
gr Wallstraße 38 Dem Schlosser H Haase ein S
Hedwigsstraße 11

Gestorben Des Agenten F Hanebutt S Max
2 I 8 M 16 T Diphtherie Brunnenplatz 11 Des
Wagenbauer M Winkler S Alfred 5 I 7 M 16 T
Gehirntuberkulose gr Rittergasse 2 Des Sattler E
Hudemann S Johannes 3 M 15 T Krämpfe Augusta
straße 4 Die Wittwe Karoline Wols geb Pinkow
81 I 1 M 10 T Bronchialkatarrh Spiegelgasse 13
Des Arbeiter C Chemnitz S Wilhelm 5 I 1 M 14 T
Croup Langegasse 6 Des Schuhmachermeister L Schulze
T Luise 4 M 18 T Furunkulose gr Rittergasse 8

Der Schneidermeister Friedrich Herfurth 47 I 9 M
8 T Lungenentzündung Breitestraße 4

Wetterbericht vom 4 Januar
8 Uhr Morgens

Der Luftdruck ist nur in Schottland gestiegen sonst
allgemein gefallen besonders stark im Nordosten wo ein tie
fes Minimum in Lappland sich zeigt Auch in Südengland
ist der Druck verhältnißmäßig so daß im Norden der bri
tischen Inseln schwache nordöstliche Winde mit Abkühlung
eingetreten und die südwestlichen Winde an der deutschen
Küste besonders aber in der östlichen Ostsee aufgefrischt
sind mit steigender Temperatur und Thauwetter bis Memel
In Polen hingegen der Frost zugenommen und bei fort
dauernd ruhigem Wetter ist im mittleren Deutschland der
Himmel theilweise aufgeklärt

Bürgerverein für städtische Interessen
Montag den 7 Januar Abends 8 Uhr

im Reichskanzler

Erste Kinderbewahranstalt alte Promenade Nr 1
Auch wir haben allerherzlichsten Dank zu sagen für

die über alles Erwarten reichlichen Gaben welche unserer
Anstalt für die Weihnachtsbescheeruug zuflössen Dank dieser
werkthätigen Liebe war es uns möglich den uns anvertrauten
zum Theil recht armen Kindern 95 an der Zahl
eine reiche Festfreude zu bereiten namentlich aber sie mit
warmen Bekleidungsstücken zu versorgen so daß sie nun
wegen Mangels an solchen nicht mehr behindert sind die
Anstalt zu besuchen Wir erhielten von unsern Wohlthätern
diverses Spielzeug Bilderbücher Aepsel und Nüsse Honig
kuchen und Cousekt sowie Bekleidungsgegenstände aller Art
fertige und Stoffe deren einzelne Aufführung uns die

freundlichen Geber Druckersparniß wegen wohl erlassen
werden Von Fr Hehnemann Fr Thilo Fr Schütz Fr
W Geschw Jüdel Fr Prof K r Fr N Gebr Jentzsch
Fr Lohfe Hr Ritter Hr Jäuifch Frl Böttger Frl Weber
Fr Stephani Kaufm Heilfron Fr B Hr Graff Frl
Lückmeier Fr Gründig Elsa Schl, Fr Past Härtung Fr
Bürgermeister vom H Hr Stadtrath Richter Hr Condit
David Hr Kaufm Hoffmeister Hr Komm Rath R ck
v der Braunkohlenverwerthungsgesellschaft Fr Fabrikbesitzer
Dehne Hrrn Huth 6 Comp

An Geldern gingen ein durch Frau Faktor Erdmann
Hrrn Huth A Co 5 Fr Konsistorialräthin Thilo 6
Fr B H 3 Fr B H I 6 Fr I R F 6Ungen 5 M

Durch Frau Kegel Fr Faktor E 6 E B 3 5
Ungen 18 Hr Ploß 1 50 H Fr Past Schu
mann 3 E K 1 50 z Dr Krämer 3 Fr
Sch 4 Fr Menzel 1 Fr I L M 3 FrBürgermeister Rummel 3 L F 6 Hr v Seelig
müller 5 Fr Dr Waldmann 3 Fr Kreisgerichtsr
Budach 10 E n 5 Fr F R 10 Hr Dpr
F 3 Hr Kleinschmidt 3

Durch Herrn Stadtrath Niemeher Hr ast sm
H n 1 50 H Kaufm H u 1 50 H Kaufm
W K e 3 Justizr N dt 20 Dir F l 10
Kaufm H S u 10 Reg Rath G st 3 Dir
K sch 5 M Herminchen Pf 3 Kaufm Bl r 2
Amtm B r 3 Stadtältester W r 6 Kaufm
F F F r 6 Prof G H g 5 Ungen 50
Summa 252 Im Auftrage des Vorstandes

R Niemeher

l llkiiukt Ävr Msvnbitlmykzxv L tlinii kaiis
Adg n g

Vm Vm Vm Km Km Km L,o V

10 I i

2
MitMkui z,, 8 s 1 s 1 r L V 92 k 1v srsli üiMöl 5 8 i 11 2 7
8 r w 8 1 7 4IIiiikiuL 1V 11 v 1 5, K r 8 r N
Ii k iii 4 2 5 s 9
iönn rn 8 s 11 1 6

k I it U i t t
von Viu Vm Viu Vm Klu Kw ,d

l l eiM 8 10 1 r 9
c 10

9 7x 8
üorckli tÄWsI 7 1 i 52 8 2g
üariui 1 r 2 S
Iliüriuxim 7 10 5 5
üoriin 10 112 522
Ximnorii 7 95 1 8

0

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 3 Januar 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo hat eine etwas festere Haltung angenommen und

ist auch höher bezahlt geringer 189 201 M besserer 204 bis
216 M feiner 219 M, feinster über Notiz

Roggen 1000 Kilo 156 162 M
Gerste 1000 Kilo Landgerste gering 171 186 M bessere I8S bis

192 M feine und Chevalier 195 204 M bei ruhiger
Haltung

Gerstenma z 50 Kilo 15 15 25 M
Hafer 10l,0 Kilo 147 156 M in fester Haltung
Hülseufrüchte 1000 Kilo Futtererbfen 174 177 M, Kocherbsen 186 M

Victoria Erbsen 180 207 n Bohnen p 50 Kilo 10 11 M
Linse p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 40 41 M
Mais 1000 Kilo 159 162 M
Lupinen 1000 Kilo 135 138 M
Klecsaaten 50 Kilo Rothklee 36 42 M Weißklee 40 60 M
Oelsaaten 1000 Kilo bl Mohn 18 19 M
Starke 50 Kilo 23,50 M
Spiritus 10,0 0 Liter Prozente loco flau Kartoffel 49 M

Rüben 48 M
Rüböl 50 Kilo 36 M verlangt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggm 6 M Wenenschaalen 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,70 M
Heu 50 Kilo 3,25 3,75 M
Stroh 50 Kilo 2 50 M

Rassinirt er Zucker Für Brode hielt zu letzten Preisen die
gute Nachfrage an Gem Zucker unverändert

Umsatz 31,000 Brode und 95,000 Kilo gem
Heutige Notirungenl Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzucker
Kornzucker 97

96
93

M 72,00 70,00
63,00 62,50
61,00 60,50

Rohzucker

Nachprodukte 94 89 52,00 46,00
Melasse ohne Tonne 7,80 7,60

Rafsinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß M

II 81 00Melis I 80,00II 79 00 78,00Gemahl Raffinade mit Faß M 76,00 74,00

Melis I 72,00 70,50II 70,00 69,00Farm blond gelb 66,00 62,00
braun 50,00 48,00



Verordnung
die Ein und Durchfuhr von Vieh und andern Gegenständen über die sächsisch

böhmische Landesgrenze betreffend vom 14 Dezember 1877
Nachdem die Rinderpest neuerdings in mehreren Ortschaften bei Randnitz in Böh

men zum Ausbruch gekommen und von da bis Leitmeritz und Therefienstadt weiter
vorgeschritten ist sieht sich das Ministerium des Innern veranlaßt die in Nr 267 des
Dresdner Journals und in Nr 273 der Leipziger Zeitung abgedruckte Verordnung vom

lS November d I hiermit aufzuheben und an deren Stelle Folgendes zu verordnen

Die sächsisch böhmische Grenzstrecke von Langbnrkersdorf bei Neustadt bis mit
Hermsdorf bei Franenstein betreffend

ZI Verboten ist auf dieser Grenzstrecke die Einsuhr aus Böhmen nach und
durch Sachsen in Ansehung

ch aller Arten von Vieh mit Ausnahme der Pferde Maulthiere und Esel
d sowie in Betreff der weiter unten sub L in ß 5b o und ä gedachten Gegenstände

jedoch mit den in Z 6b bis K gestatteten Ausnahmen
Z 2 Personen deren Beschäftigung eine Berührung mit Vieh mit sich bringt z B

Fleischer Viehhändler und deren Personal dürfen die diesseitige Landesgrenze auf oben
bemerkter Strecke nur auf den von den Amtshauptmannschaften Dippoldiswalde und Pirna
in ihren Amtsblättern bekannt zu machenden Orten überschreiten und haben sich daselbst einer
Desinfektion zu unterwerfen zu diesem Behufe aber bei den dortigen Gendarmerieposten
zu melden

H3 In den Bezirken der Z 2 genannten Amtshauptmannschaften ist für jeden
innerhalb 15 Kilometer von der böhmischen Grenze entfernt liegenden sächsischen Ort

g ein Viehrevisor zu bestellen der ein genaues Register über den vorhandenen Rind
viehbestand auszunehmen hat und täglich den Ab und Zugang sowie jede Veränderung
in dem Viehbestande speziell verzeichnen muß

b das Viehregister mindestens einmal wöchentlich von der Amtshauptmannschaft oder
einem Beauftragten derselben zu revidiren

z bei vorkommenden Krankheits oder Todesfällen im Rindviehbestande von den betref
fenden Viehbesitzern sofort bei der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen und sodann
von dieser in Gemäßheit des Z 13 flg der revidirten Instruktion vom 9 Juni 1873
das weiter Nöthige zu besorgen

4 Der sogenannte kleine Grenzverkehr d h der Verkehr mit Gespannen von
Rindvieh böhmischer Landrace zwischen böhmischen und sächsischen Grenzorten sowie der
Weidetrieb auf den Fluren derselben ist untersagt

L

Die östlich und westlich von dem unter bezeichneten Trakt gelegene
sächsisch böhmische Laudesgreuze betreffend

Z 5 Verboten ist auf diesen Grenzstücken die Ein und Durchfuhr
a von Rindvieh Schafen Ziegen und anderen Wiederkäuern ohne Unterschied der Race

und des Landes aus welchem sie kommen sowie von Borstenvieh
b von solchen thierischen Theilen in frischem oder trockenem Zustande welche von

Wiederkeuern stammen
e von Dünger Rauchfutter Stroh und anderen Streumaterialien gebrauchtem Stall

geräthe Geschirre und Lederzeuge
ä von Wolle Haaren und Borsten gebrauchten Kleidungsstücken für den Handel und

Lumpen
soweit nicht bei den vorstehend unter a ä bezeichneten Gegenständen die im nachstehenden
z K gedachten Ausnahmen Platz greifen

6 Nicht beschränkt bez bedingungsweise nachgelassen bleibt die Ein und
Durchfuhr von

3

von Sonntag ab täglich frisch bei
HV Bäckermstr Harz 48
WiederverKufer Rabatt

Verschiedene gute Waldvögel zu verkaufen
Leipzigers 81

in den feinsten und
gewöhnlichen Sorten in großer Auswahl

vorräthig bei M
gr Steinstr Nr 73

4pferd Dampfmaschine nebst 8füß Kessel
verk Kircher Bernburgerstr 13b

b

o

ä

v

y

Borstenvieh welches nach beizubringenden amtlichen Begleitscheinen aus völlig seuchen
freien Gegenden kommt
Butter Milch und Käse
vollkommen trockenen Häuten und dergl resp gesalzeneu Därmen
von Wolle Haaren und Borsten in bearbeitetem Zustande bez wenn solche der
Fabrikware unterlegen haben
von Talg geschmolzen in Fässern und Wannen
von Knochen Hörnern und Klauen vollkommen lufttrocken und befreit von thierischen
Weichtheilen
Lumpen in Fässern verpackt

und zwar zu o ä s k und A dafern die Einfuhr in geschlossenen Eisenbahnwagen erfolgt und
die Abstammung aus völlig seuchefreien Gegenden durch amtliche Begleitscheine nachgewiesen
ist so wie endlich von

k Heu und Stroh sofern es lediglich als Verpackungsmaterial dient jedoch ist dasselbe
am Bestimmungsorte zu vernichten
Z 7 Nicht beschränkt ist der s 4 gedachte kleine Grenzverkehr

V

Allgemeine Bestimmungen
8 Das Abhalten von Viehmärkten in den Bezirken der Grenz Amtshauptmann

schaften Oelsnitz Auerbach Schwarzenberg Annaberg Marienberg Freiberg Dippoldiswalde
Pirna Bautzen Löbau und Zittau ist bis auf Weiteres untersagt

ß 9 Die Ueberwachung der vorstehend in ßß 1 bis 8 getroffenen Bestimmungen
geschieht durch die betr Grenzzoll und Polizeibeamten bez unter militärischer Assistenz

s 10 Durchbrechung der Sperre mit Thieren oder giftfangenden Sachen der in
HZ 1 und 5 gedachten Art hat bei jenen sofortige Tödtung und Verscharrung bei diesen
Vernichtung oder Desinftzirung zur Folge

Sonstige Gegenstände sowie beziehentlich Menschen müssen im Falle eines Durch
bruchs bei Unthunlichkeit der Desinfektion auf kürzestem Wege wieder über die Grenze zurück
gebracht werden womöglich ohne Ortschaften zu berühren

H 11 Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden nach H 328 des Reichs
Strafgesetzbuches mit Gefängniß bis zu Einem bez bis zu Zwei Jahren bestraft

Dresden den 14 Dezember 1877 Ministerium des Innern
Für den Minister

Körner
Bekanntmachung

Am 3 December cr Nachmittags ist auf dem Wege von Domnitz nach Löbejün unter
der Kreis Chausseebrücke in der Nähe des Pitzschkefchen Steinbruchs eine Kiste mit folgendem
Inhalt als 1 2 Stück weißleinene Hemden 2 1 blau karrirte Jacke defekt 3 1 roth
wollene dergl 4 1 blaustreifige Schürze 5 1 blau gedruckte desgl 6 1 dunkel karrirter
Rock 7 1 roth und weiß karrirtes Tuch 8 1 grünes halbes Tuch 9 1 Tuch mit gelber
Kante und von weißer Farbe 10 1 Halstuch ganz roth und weiß 11 1 Halstuch halb
disgl 12 1 lederner Träger und einige Stückchen Band gefunden worden

Die Kiste nebst Inhalt wird bei der Polizei Verwaltung Löbejün aufbewahrt
Die Eigenthümer werden ersucht sich zu melden

Halle a/S den 31 Dezember 1877 Der königl Staatsanwalt
Steckbrief

Der Schmiedegeselle Heinrich Kiesing aus Potsdam von mittlerer Statur schwarzem
Haar dunklen Augen ist wegen Diebstahls zu verhaften und an die königl Kreisgerichts
Kommission zu Cönnern abzuliefern

Halle a/S den 2 Januar 1878 Der königl Staatsanwalt
Ein Hans mit Handelskeller auch zur

Restauration passend in guter Lage ist schon
mit S00 H Anzahlung zu verkaufen durch

Fr Beyer Berggaffe 2

Ein fettes Schwein steht zu verkaufen
Mühlweg und Friedrichsstraßen Ecke

Daselbst ist eine Wohnung St
Küche nebst Zubehör zu vermiethen

K u

Offene Stellen f mehrere Köchinnen Haus
Küchen Kinder u Viehmädchen b h Gehalt
durch Frau Herrmann gr Steinstr 12

Ein ordentliches Mädchen welches gedient
haben muß wird zum 1 Februar zu miethen
gesucht Lonise Sch ultz gr Steinstr 12

Das 120 Seiten
starke Buch VlliM und

Rheumatismiis
eine leicht verständliche vielfach bewährte Anleitung
zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaften Leiden
wird gegen Einsendung von 30 Pfg in Brief
marken sranco versandt von Richter s Verlags
Anstalt in Leipzig Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen Heilerfolge
der darin empfohlenen Kur

Ein kleines Hans zu pachten gesucht
durch t i Berggasse

Offene Ktrlleu

Ein gebildeter junger Mann aus an M
ständ Familie findet in meinem Bank
und Wechsel Geschäft Stellung als

Lehrling Pl W W k
Für ein hiesiges

i

wird zu Ostern n ein junger Mann mit
den nöthigen Schulkenntnissen als Lehrling
gesucht Näheres unter B 194I durch

in i /8Buchhandlungsreisende u ein Bursche
werden gesucht in der
Erp d Deutschen Herold Jägergassei

Tüchtige Colporteure werden gesucht aber
nur solche mögen sich melden

G Büchner v d Klausthor 6a I
Ein kräftiger Bursche wird gesucht gr

Ulrichsstr 20 W Keulmann

Ein ält Mädchen sucht Geschäft im Frisiren
Schneidern u Ausbessern in u außer dem
Hause Spiegelgasse 8 II Vorderh

werden ga rnirt Ramüs chestr 4 p
Kindergarten alte Promenade 18

Anmelduugen nehme noch entgegen

Bautechnikerverein Dienstag Jan
Versammlung in Kohl s Rest Nachm 4 Uhr

M
kl Mrichsftratze 7
Heute und folgende Tage

Abends V 8 Uhr
Concert und Vortrag

Gastspiel der Ehanscnette Fräul Mathilde
Zeidler vom Varistölheater in Breslau

Eutrse 30 E AM
Itcnwui uul Union

Schnlberg 8
neu und elegant eingerichtet ff Weine
und Biere Elegante Bedienung

VM M k MM M
m Dnme S WtZI Wriu

Echte reine Pfiff 15bis ZI H sWPfiff M H Kalbspörkelt Cotelette D Beefsteak Caviar
Sardine s s I tmils g kleine Portion AI

KsÄdok M len 3 Vm M
Sonntag d Jan

Der bis jetzt eingeführte Tanzunterricht
behält seinen ungestörten Fortgang Sonntag
von 6 u Donnerstag Abends von 7 Uhr abz

Bursche von 14
Märkerstr 4

16 Jahren gesucht gr
Dr Teuchert

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
mit guten Attesten per 1 Februar gesucht

Blücherstraße 12 xs rt
1 Mädchens d Nachm kl Ulrichsst 8 i Laden

Ein Mädchen wird gesucht
gr Ulrichsstr 35

Eine Frau zur Aufwartung gesucht
Saalberg 11

Ein ordentl Mädchen wird sofort gesucht
bei Fr Reinitz gr Ulrichsstr Nr 22a

Tücht arbeits Mädchen m guten Attesten
erhalt sof u 1 Febr gute Stellen

Jüngere Ladenmädchen suchen Stellung
durch Frau Schwarz gr Ulrichsstr 111

Ein Hausmädchen mit zuteil
Attesten kann sogleich in Dienst treten

1 Hausthüre u 3 gute Stuveuthüren
mit Verkleidungen sind preiswerth zu verkaufen

gr Wallstr 1 BrandtEine geübte Maschinen Näherin sucht
gr Ulrichsstr 51

Zunge Mädchen
zum Erlernen der i i bei sehr
günstigen Bedingungen gesucht bei

Geistsir 2
Nö Nach beendeter Lehrzeit dauernde nnd

lohnende Stellung gesichert L 1928
Gesucht wird eine Aufwartung

Leipzigers 99 im Laden
Ein Mädchen a l v auswärts wird

zum 1 Febr gesucht Barsüßerstr 4
Ein Mäochen für Küchen und Hausarbeit

sofort oder 1 Februar gesucht
Mühlgraben 1

Ein Stubenmädchen f i Rittergut
u tücht Mädchen für Küche u Hausarbeit
sucht Frau Deparade gr Schlamm 10

Reinliche Mädchen u tücht Köchinnen
finden jederzeit angenehme Stellen durch

Frau Binneweisz

Mehrere gesunde Ammen suchen Stelle

durch Frau Binneweiß gr Märkerstr 9

IsSeriMlis

Usutö LountgA

lÄcsLZssv UMi

Sonntag den 6 Januar von 4 Uhr an
MssMAAIELSFA

bet gnt besetztem Orchester
Der trockene Weg durch die

W o llwäsche ist gestattet r 199
Am 2 d Mts ein Quittuugsbuch der

Schneidermeister Begräbnißkasse verloren Ein
liegend einige Karten des Volkswohlvereins
Wiederbringer Belohnung Mauergasse 6

Pelzkragen verloren von der Raffinerie
nach der Merseb Chaussee 38 woselbst abzug

Medaillon mit Phot verl Geg g Beloh
nung abzug Leip zigerstr 93 Wäs chegesch äft

Am 28 v Mts ein Portemonnaie mtt
Inhalt gef Zu erfr gr Ulrichsstraße 48

3V Mark Belohmwg
erhält derjenige welcher über den Verbleib der
in der Nacht vom 2 zum 3 aus dem Hause
Giebichensteiner Gartenstraße Nr 4 gestohle
nen Betten sichere Auskunft zu geben weiß

Zu melden
Giebichenst ein Gartenstratze 4

Der Herr der am Mittwoch den 19 Dez
sich von mir das Geld auf einen Tag geliehen
ersuche ich das Geld sofort zurück zu zahlen
widrigenfalls ich ihn öffentlich bekannt mache
und ihn gerichtlich verfolgen werde

L Wegner Schloßberg 1
2 karrirte Pferdedecken heute von

Spitze 3 bis Geistthor verloren Gegen Be

lohuung abzugeb en Spitze 3
Der Tischlermeister Ferdinand Jacobs

Henriettenstr 12 hat den Manifestationss
Eid geleistet



Bekanntmachung Idie Einlösung preußischer Kassen Anweisungen betreffend
Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 1 d Mts Gesetz Samml S 225

mache ich hierdurch darauf aufmerksam daß die bereits durch Bekanntmachung vom 21 Juni 1875
zur Einlösung öffentlich aufgerufenen Preußischen Kassenanweisungen vom 2 November 1851
15 December 1856 und 13 Februar 1861

s in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatspapiere
3 der Kasse der königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Kommission

stehenden Kasse
l in den Provinzen

bei 1 den Regierungs Hauptkassen
2 den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkasien
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Neben Zoll und den Steuerämtern

nur noch bis zum 3V März 1878 zur Einlösung angenommen werden nach diesem
Zeitpunkte aber ihre Gültigkeit verlieren und alle Ansprüche aus denselben an den Staat
erlöschen

Berlin den 5 Oktober 1877 Der Finanz Minister
Camphausen

Indem ich vorstehende Bekanntmachung hierdurch zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen
bringe weise ich die Ortsbehörden an für die möglichste Verbreitung derselben Sorge zu tragen

Halle a/S den 14 Dezember 1877 Der königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Bekanntmachung
Der Barbier Louis Ferdinand Eckardt zu Rothenbnrg ist als öffentlicher

Fleischbeschauer anerkannt und verpflichtet worden
Halle a/S den 28 Dezember 1877 Der königl Landrath des Saalkreises

C v Krosigk
Bekanntmachung

In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Post
werthzeichen c

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher K Jasper Leipzigerstraße i
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 Carl Sievert gr Ulrichsstraße 52
7 L H Beeck in Firma Ernst Boigt gr Klausstr 22
8 C F G Kitzing Schmeerstraße 43
9 Ernst Bey er Herrenstraße 510 I R Strätzner Bernburgerstraße 1311 I Gruneberg gr Nlrichsstraße 39

12 R Penne Leipzigerstraße 7713 Gustav Henning Domplatz 8
14 Ad Glaw an der Moritzkirche 115/16 C Eugliug Dorotheenstraße 11 u Karlsstraße I4o
17 Nadlermeister Herrn C Gaudig Klausstraße 21
18 Seifenhändler C Scifert Lnckengafse 1
19 beim Kaufmann Herrn Moritz Bellsou Markt und Kleinschmieden Ecke
20 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
21 bei Frau E Dörge vor dem Steinthor 6
22 beim Kaufmann Herrn I Leutner Geiststraße und Scharrngassenecke 1

Im Landbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölan und
2 C Schmalsutz in Paffeudors

In Giebicheusteiu bestehen folgende Verkaufsstellen

1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 i

2 Ed Beyer Reilsstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 1 Ä
4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37

Halle a/S den 1 Januar 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1
Ludewig

Bekanntmachung
Sämmtliche Interessenten der städtischen Sparkasse zu Halle werden auf Grund des

Z 4 des Statuts aufgefordert behufs Auszahlung resp Zuschreibung der Jahreszinsen ihre
Bücher in unserem Kassenlocale vorzulegen

Zur Vermeidung größeren Andranges sollen in der Zeit
vom 7 12 Januar 1878 die Bücher bis Nr 3,000

vom 14 19 6,000vom 21 26 10,000vom 4 9 Februar übrigen Bücher
angenommen werden und können die Interessenten bei der jetzigen Einrichtung auf schnelle
Abfertigung rechnen Direktorium der städtischen Sparkasse

In der Konknrs Sache des Apothekers Mineralwasser und Liqneur Fabrikanten
C Wallstab hier sollen die Vorräthe an Gewürzen Gewürz Extraeteu Punsch
Extraet Himbeersaft c ferner 8 kupf Cylinder und 6 SaftgeWe mit Hähnen
Mineralwasserslaschen Fa ongläser zu 30 und 6V Gramm Inhalt Medicin
flaschen Zinnkapseln Fässer Kisten Körbe verschied Apparate n s w verkauft
werden und ersuche ich Reflektanten mit mir in Verbindung treten zu wollen

F

Verwalter der C Wallstab schen Konkurs Masse

Die Rotzkrankheit unter den Pferden in der Mühle zu Döllnitz ist erloschen
Der stellvertretende Amtsvorsteher

Döllnitz den 4 Januar 1878 Lindner
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Eine Wohnung bestehend aus 2 Siuben
2 Kammern Küche und Zubehör ist 1 April
für 250 an ruhige Leute zu vermietheu

große Steinstraße 1

Eine Wohnung 3 Stuben und Zubehör
zu vermiethen Jägerplatz 4a

Friedrichsstraße 22 ist die Parterre Woh
nung mit Garten sofort oder i April zu ver
mietheu Besichtigung von 1 4 Uhr Nach
mittags parterre

Das Matmalgeschäst
mit Wohnung gr Ulrichsstraße Nr 17 ist
zu vermiethen Auskunft darüber ertheilt
Herr Bernh Sommer gr Ulrichsstr 17
Eine Part Etage zum 1 April f 100

zu verm Zu erfragen Paradeplatz 2
Eine Wohnung von 3 St 2 K Küche

und Zubehör zum 1 April zu beziehen Näh
Leipzigerstraße 11 Papierhandlung

Mauergasse Nr 1 am Waisenhause eine
herrsch Wohnung 6 heizb Piscen c 1 dito
3 heizb Piucen zc zu vermiethen 1 April

oder früher zu beziehen

Geschäfts Eröffnung
Mit dem heutigen Tage übernehme die Färberei in meinem Hause kleine Ulrichs

stratze Nr 8 wieder selbst und bringe solche in empfehlende Erinnerung Reelle Bedienung
schnelle Lieferung billige Preise

Halle den 5 Januar 1878 AchtungsvollV Färbereibesitzer

Wörmlitzerstr 8ä ist die 1 Etage f 130 LA
n 1 Wohn f 60 H desgl 1 kl f 25
zu vermiethen

Domplatz Nr 5 1 Tr sind 2 Stuben u
2 Kammern zum 1 April an eine einzelne
Dame für 60 A zu vermiethen

Ein Logis von 2 Stuben Kammer Küche
u s w an eine kinderlose Familie oder ein
zelne Person zum i April zu vermiethen

kl Klausstraße 4
Wohnung sofort zu beziehen Feldstraße 9s

Landwehrstrasze 15
ist die II Etage von 8 heizbaren Zimmern
zum 1 April zu beziehen

Eine Parterre Wohnung 2 Stuben Küche
und Zubehör für 73 H an ruhige Leute zu
vermiethen Landwehrstraße 5/6
Tischlerwerkstatt nebst S Wohunng 1 April

zu beziehen Zu erf Hedwigsstr 1 Part r
2 Wohnungen zu verm Zapfenstraße 7

1 Wohnung Pr 69 LA zum 1 April zu
beziehen gr Steinstraße 32a Das 1 Stäb
chen an eine einz ord P zu vermiethen
2 Wohnungen sofort zu verm Saalberg 11
1 St, 2 Ä K u Zub verm Liliengasse 2

Ein Logis z u vermiethe n Oberglaucha 15

Eine kl Wohnung an ein paar einz Leute
zu ve rmiethen kl Sch lamm 12

1 Dachstube nebst Küche an eine einz ord
nungsliebende Person zum 1 April zu verm

kl Klausstraße 4
St, K K zu verm Oberglaucha 36

Zu erfragen Beesenerstraße 4

Frdl möbl Stube u K Schülershof 10
Möbl Stübchen mit Bett ist an 1 oder 2

Herren billig zu vermiethen gr Ul richsstr 21
Fein möbl Stube sep E Bahnhofsstr 2 I

Möbl Stube mit oder ohne Kabinet an
einen Herrn oder Dame zu vermiethen

Mauergasse 2 dicht am Waisenhause
Möbl Stube gleich zu v gr Steiustr 3
Ein seines Garyon Logis sofort zu

bezie hen Fürstenthal 1 E tage
2 anst Schläfst m K Rathhausg 11

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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